
Jazzclub Tübingen
Haaggasse 26b
72070 Tübingen

www.jazzclubtuebingen.de

JAZZ IN DER MITTE
Gartenstraße 36
72764  Reutlingen
www.jazzindermitte.de

Programm  05'24

Programm, Tickets & Infos:
https://landesjazzfestivaltuebingen.de/

Nach dem LJF beginnt beim Jazzclub Tübingen 
die Sommerpause

Samstag
11. Mai 2024
20.00 Uhr
MITTE Reutlingen

Besetzung:  Joe Magnarelli, USA (tp), Virginia MacDonald, CA (cl), 
Andrea Pozza, I (p), Aldo Zunini, I (b), Bernd Reiter, A (dr) 

Eintritt:  25 € 
Mitglieder 18 € 
Schüler/Stud. 5 €

VIRGINIA MACDONALD  

JOE MAGNARELLI QUINTET (USA)

Veranstaltungen des JAZZclubs
IN DER MITTE Reutlingen

Freitag
03. Mai 2024
20.30 Uhr
MITTE Reutlingen
Eintritt: frei

FRIDAY JAZZ JAM  MAINSTREAM

Besetzung:  Benjamin Himpel (saxes), Tobias Becker (p)
Steffen Hollenweger (b), Ferenc Mehl (dr)

Leitung: 
Benjamin Himpel

Besetzung: Benjamin Strohmaier (voc, Cajondr), Albrecht Nagel 
(Blues Harps, voc), Bernd Strohmaier (git, voc), Niels Ott (b, voc)

Freitag
10. Mai 2024
20.30 Uhr
MITTE Reutlingen

Eintritt: frei

Größen in ihren Topf. Das Quartett bringt Blues Harps, E
Gitarre, EBass und CajonSchlagzeug als Fundament zum 
Einsatz. Sicher und präsent bauen die Stimmen auf diesem 
Fundament auf und so entsteht ein musikalisches
Gebäude, das auf unerschütterliche Weise das Publikum zum 
Beben bringt.

Eine Band aus 4 Musikern und einer Musikerin vom Allerfein
sten: Die junge kanadische Klarinettistin Virginia MacDonald 
ist ein echter „Shooting Star“ des nordamerikanischen Jazz. 
Geboren und aufgewachsen in Toronto, begann sie im Alter 
von sieben Jahren Klarinette zu spielen. Schon in jungen 
Jahren etablierte sie sich als international höchst anerkannte 
Solistin und spielt regelmäßig auf den größten Festivals und in 
den wichtigsten Clubs weltweit, wie z. B. Detroit Jazz Festival, 
Rochester Jazz Festival, Toronto Jazz Festival, Montreal Jazz 
Festival, Ronnie Scotts, Duc des Lombards u. v. m. Sie gewann 
eine Vielzahl an Preisen, u. a. 2020 die „International Clarinetist 
Corona Competition“. 2023 ist sie Gastsolistin beim 50 Jahre
Jubiläum der „International Clarinet Association“ in Denver. 
Joe Magnarelli aus New York gehört seit drei Jahrzehnten zu 
den weltweit führenden Trompetern. Er schloss sein Studium 
am SUNYFredonia 1982 ab und zog 1986 nach New York. 
Zunächst arbeitete er von 198789 in der Lionel Hampton 
Bigband und dann von 198994 mit dem Organisten Brother 

Samstag, 04. Mai, 20.00 Uhr MITTE Reutlingen
Abschlußkonzert JazzFrühling 2024:

LOCHER / PETRESCU TRIO
HOMMAGE AN OSCAR PETERSON 
Details zum Programm und Bilder im ExtraFlyer

Schon seit über fünfzehn Jahren üben sie den Spagat 
zwischen Cover und Kultur, machen dabei nichts, auf das sie 
keine Lust haben und damit doch meistens genau die Musik, 
auf die das Publikum Lust hat. Mehr als 200 Konzerte haben sie 
auf schon dem Buckel und doch tragen die vier Jungs von 
Delta B keine Last auf ihrer Bühne. Mit stets frischer und 
ansteckender Freude spielen sie die alten Klassiker von CCR, 
Cream, Johnny Cash, den Doors und auch mal von den Stones, 
werfen auch mal neuere Klassiker lokaler Schwabenrock

FRIDAY LIVE SPECIAL 

DELTA B ROCK & BLUES BAND



VORSCHAU SOMMERKONZERTE '24 

Mittwoch, 24.07.

Mittwoch, 14.08.

Mittwoch, 28.08.

Mittwoch, 11.09.

Jan Hauf Quartett

HochschulBigband

Tante Friedas Jazzkränzchen

David Giesel Quartett

Nach Clemens' Abschiedskonzert beginnt im Jazzkeller die 
Sommerpause. Wie schon in den letzten beiden Jahren sind 
auch in diesem Sommer vier echaz.HafenKonzerte geplant:

Der JazzClub IN DER MITTE Reutlingen wird gefördert von:

Ticketreservierungen auf unserer Webseite 
unter der jeweiligen Veranstaltung

ProgrammÄnderungen vorbehalten
Hinweise auf ProgrammÄnderungen auf unserer 

Webseite und in der Tagespresse (Gea)

Impressum/Kontaktadresse: marketing@jazzindermitte.de

Freitag
17. Mai 2024
20.30 Uhr
MITTE Reutlingen
Eintritt: frei

FRIDAY JAZZ JAM  FUNK & FUSION

Jack McDuff. 1991 gründete er das New York Hard Bop Quintet 
und leitete in Folge eigene Gruppen mit John Swana und Jerry 
Weldon. 
Dieses internationale Quintett wird von drei herausragenden 
europäischen Begleitern vervollständigt: Pianist Andrea Pozza 
und Bassist Aldo Zunino gehören zu den meist gebuchten 
Sidemen Europas und haben in den vergangenen Jahrzehnten  
mit wirklich allen (inzwischen vielen verstorbenen) Jazzgrößen 
zusammengearbeitet, mit Jazzmusikern wie Gianni Basso, 
Charlie Mariano, Chet Baker, Lee Konitz, George Coleman, Al 
Grey, Sweets Edison, Scott Hamilton oder Sal Nistico u.v.m.. 
Der österreichische Schlagzeuger Bernd Reiter, Preisträger 
beim Hans Koller Preis im Jahre 2006 und mittlerweile in Paris 
lebend, ist ein kongenialer Begleiter, einer der Besten an den 
Drums. Er war bereits mehrere Male in der MITTE, immer mit 
exzellenten Musikern im Gepäck.
Diese herausragende Besetzung mit Musikern aus den USA, 
Kanada, Italien und Österreich ist eine echte Allstarauswahl 
und garantiert einen hochkarätigen Konzertabend unter dem 
Motto „Swinging Jazz at its Best“! 
Ein Highlight direkt nach einem wunderbaren „Jazzfrühling“.

Leitung: 
Gino Samele

Samstag
18. Mai 2024
20.00 Uhr
MITTE Reutlingen

Besetzung:  Peter Pfanner (git, bluesharp, voc), Frank Benz (git, voc),
Jürgen Renner (rhythm, bassukelele, cajon, voc)

Eintritt:  15 € 
Mitglieder 8 € 
Schüler/Stud. 5 €

Die Reutlinger Band "Misty Guys" war nicht untätig und hat ein 
neues Programm aus alten und neueren Blues, Rock und 
CountryTiteln zusammengestellt. Von "Aint´t she Sweet" und 
"My Bonnie" von den historischen Beatles, über "Woo Hoo" der 
RockATeens bis "Let´s Spend the Night Together" und "Route 
66" von den Rolling Stones. Auch "Blue Hotel" von Chris Isaak 
und "Crazy little Thing Called Love" von Qeen dürfen nicht 
fehlen.
Die neuesten Eigenkompositionen der "Misty Guys" wie "I feel 
Alright" und "Free Like a Bird" werden erstmalig zum Besten 
gegeben.
Man darf gepannt sein, was das Trio wieder in petto hat.

THE MISTY GUYS 

Freitag
24. Mai 2024
20.30 Uhr
MITTE Reutlingen
Eintritt: frei

FRIDAY HIGHSCHOOL JAZZ– 

CLARA DE FARIAS QUARTETT

Besetzung:  Clara de Farias (voc), Moritz Langmaier (p), Moritz 
Holdenried (b), Felix Eckenfelder (dr)

Groove trifft auf Sensibilität – ein Spannungsfeld, inspiriert von 
der Liebe zu Rhythmus und intimen Melodien. An diesem 
Abend sammelt die deutschbrasilianische Sängerin Clara de 
Farias ein Quartett aus Moritz Langmaier, Moritz Holdenried 
und Felix Eckenfelder um sich.
Alle vier kommen aus der lebhaften Stuttgarter Jazzszene und 
spielen in diesem Projekt Sounds aus dem Modernen Jazz und 
Einflüssen des R&B. Dabei lassen sie sich inspirieren von 
Künstlerinnen wie Gretchen Parlato, Yebba und Norma 
Winstone, deren Stücke, aber auch eigene Kompositionen 
präsentiert werden.
Es entsteht ein dynamisches Zusammenspiel aus feinfühlig 
und groovebetont – das Zuhörer einlädt, mit in die Leichtigkeit 
und unaufgeregten Schönheit der Musik einzutauchen. Ein 
intimer Sound zum Augen Schließen und Lauschen.

Samstag
25. Mai 2024
20.00 Uhr
MITTE 
Reutlingen

Eintritt für alle Fans frei, solange der Platz reicht !

BYEBYE KONZERT VON

CLEMENS WITTEL MIT TFJ 

Eric Biank (tp, voc), Thomas Steimle (tb), Charly Heim (cl, sax), 
Clemens Wittel (p, lead), Klaus Schulze (b), Iris Oettinger (dr)

40 Jahre Programm gemacht, mehrere tausend Konzerte 
durchgeführt, und zudem 8 Jahre als 2.Vorsitzender und 18 
Jahre als erster Vorsitzender, da kann man schon mal sagen: 
ha jetzat war's schee. Und was wäre schöner, als mit einem 
tollen Konzert nun die Posten an den Nagel zu hängen. 
TANTE FRIEDA begleitet unseren Club auch schon seit 1968, 
seit 1994 unter der Leitung von Clemens. Das Konzert hat 
einige Überraschungen parat, so haben wir es mit dem 
„Veteranentreffen“ kombiniert, das sind alles Leute, die in 
der Anfangszeit des Clubs aktiv dabei waren und über die 
Jahrzehnte sich immer noch verbunden fühlen. Abschied hin 
oder her, die Musik von FRIEDA bleibt, die Musik vom Anfang 
des letzten Jahrhunderts, swingend, mitreißend, ans Herz 
gehend, halt so wie immer. Und Clemens bleibt uns ja bei TFJ 
als Pianist und Bandleader erhalten, also kein Grund zur 
Traurigkeit.
Übrigens, der Eintritt ist frei, aber: wenn voll, dann voll ! 
Leider sind nur noch wenige Plätze verfügbar ...


